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Einleitung 
Am Samstag, 16. Juni 2018, wurden im frisch renovierten Alten Rathaus der Stadt 
Nürnberg die GewinnerInnen des „Bayerischen Eine Welt-Preises“ bekannt gegeben 
und ausgezeichnet. Der vom Freistaat Bayern, vertreten durch die Bayerische Staats-
kanzlei, und vom Eine Welt Netzwerk Bayern e.V. gemeinsam verliehene Preis, 
wurde nach 2012, 2014 und 2016 zum vierten Mal ausgelobt. Überreicht wurden die 
Urkunden von Ministerialdirigent Michael Hinterdobler in Vertretung für Georg Ei-
senreich, der als Staatsminister für Digitales, Medien und Europa zugleich bayeri-
scher „Eine Welt-Minister“ ist. 

Dr. Alexander Fonari, Vorstand im Eine Welt Netzwerk Bayern e.V., betonte, dass 
sich alle Bewerber und Aktive in der Eine Welt-Arbeit als Gewinnerinnen und Gewin-
ner des Eine Welt-Preises sehen sollten, auch wenn fünf Platzierte und weitere sie-
ben Nominierte besonders geehrt würden. 

Ministerialdirigent Michael Hinterdobler lobte sodann auch das Engagement, mit 
dem sich überall in Bayern Menschen für globale Gerechtigkeit, Solidarität und Frie-
den einsetzen.  

Der erste Preis, dotiert mit 3.000.- Euro, ging an den Verein PiT-Togohilfe e.V. in 
Maisach für das Projekt Village Aimes-Afrique - das lebenswerte Dorf. Klaus Steiner 
MdL lobte in seiner Laudatio besonders Bedacht und Sorgfalt in der Partnerschafts-
arbeit der Togohilfe. Nur so sei eine nachhaltige Hilfe für die Menschen vor Ort mög-
lich. Er betonte die Zusammenarbeit auf Augenhöhe durch die Strukturen aufgebaut 
würden, die tragfähig seien. Vor dem Hintergrund, dass ca. 80% der Einwohner To-
gos von subsidiärer Landwirtschaft lebten, hinge die Entwicklung des Landes maß-
geblich davon ab, die ländlichen Regionen zu entwickeln und der jungen Generation 
Perspektiven für ein selbstbestimmtes Leben zu geben. Genau hier setze das Projekt 
„Das lebenswerte Dorf“ an.  

Den mit 2.000.- Euro dotierte 2. Preis erhielt SchuPa Tansania - Verein zur Förderung 
der Bildung in Tansania e.V., unter anderem für die Umsetzung der Schulpartner-
schaft zwischen dem Ernst-Mach-Gymnasium in Haar und der Shule ya Sekondari 
Ilembula. Laudatorin Vivian Führ, Vorstand im Eine Welt Netzwerk Bayern e.V., hob 



4 Einleitung 

besonders die vorbildliche Bildungsarbeit des Vereins hervor, die die Gestaltungs-
kompetenz, den Perspektivwechsel und die Selbstreflexion der SchülerInnen för-
dere. „Somit entwickeln sie sich zu verantwortungsbewussten Bürgerinnen und Bür-
gern, die voneinander lernen, miteinander gestalten und sich füreinander einset-
zen“, so Führ. 

Mit dem dritten Preis, dotiert mit 1.000,- Euro, wurde das Staatliche Berufliche 
Schulzentrum Alfons Goppel in Schweinfurt ausgezeichnet. Die Bewerbung mit dem 
Projekt „Globalisierung im Kleiderschrank“ stand hierbei nur stellvertretend für das 
vielfältige Aufgreifen von „Eine Welt-Themen“ im Unterricht, wie Kathi Petersen 
MdL in ihrer Laudatio betonte. Dies sei umso bemerkenswerter, da es sich um eine 
berufliche Schule handle, und somit die Thematik nicht nur theoretisch, sondern 
auch beim Erwerb berufspraktischer Fähigkeiten konsequent in den Blick genommen 
werde. Einen zusätzlichen Impuls erhielte das Globale Lernen an der Schweinfurter 
Schule sicherlich auch durch die Berufsintegrationsklassen, denn die Situation der 
Geflüchteten beschäftige auch ihre MitschülerInnen, so Petersen. 

Der erste Preis in der Kategorie Kommunen schließlich ging an Fridolfing. Die Jury 
würdigte damit das umfassende kommunale Eine Welt-Engagement, das sich in allen 
kommunalen Bereichen wiederfindet. So fiel es Laudatorin Barbara Gradl auch fast 
schwer, all die vielen Beispiele aufzuzählen, angefangen von den fair gehandelten 
Geschenken für die Geschwister von Neugeborenen über die Sensibilisierung von 
Kindergarten– und Schulkindern für den Fairen Handel bis hin zum Engagement für 
eine nachhaltige Beschaffung in der örtlichen Klinik. „Es scheint so, als ob sich in 
Fridolfing alles um den Fairen Handel dreht!“ 

Ein undotierter Sonderpreis schließlich ging an die Stadt Fürth für das „Erste Welt-
haus in der Metropolregion“. Barbara Gradl vom Bayerischen Gemeindetag bestä-
tigte dem Projekt, dass es bereits in kurzer Zeit zu einem festen Begriff und zu einem 
gesuchten Partner in Fürth geworden sei. Dies nicht nur durch die beiden Ladenge-
schäfte, sondern vor allem auch durch das Angebot in den Seminar- und Tagungs-
räumen. Andreas Schneider, Leiter des Weltladens, der gemeinsam mit Farcap die 
Geschäftsräume im Welthaus betreibt, freute sich über den Preis. Dieser sei zwar 
nicht mit einem Preisgeld dotiert, jedoch könne die Anerkennung dazu beitragen, 
das Projekt langfristig auch wirtschaftlich tragfähig zu machen. 

Nominiert für den Bayerischen Eine Welt-Preis waren daneben BAGS e.V., Eine Welt 
Laden Teublitz e.V., Erzb. Maria-Ward-Mädchenrealschule Traunstein-Sparz, Kinder-
hilfe Afghanistan, Nord Süd Forum München e.V./Commit München e.V., Stiftung 
Weg der Hoffnung, Weltladen „fair miteinander“ e.V. Ainring. 

Umrahmt wurde der Festakt durch das Streichquartett „Feuerbach“, das mit seinen 
Interpretationen zeitgenössischer Musik zu begeistern wusste. Ebenso lobend zu er-
wähnen ist das hervorragende bio-vegetarische Catering, mit dem der Naturkostla-
den „Lotos“ die TeilnehmerInnen der Feier verwöhnte. 
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Preisträger in der Kategorie Vereine, Schulen, Initiativen 

1. Platz:
PiT-Togohilfe e.V. 

Projekt: „Village Aimes-Afrique - das le-
benswerte Dorf.“ 

2. Platz:

SchuPa Tansania - Verein zur För-
derung der Bildung in Tansania 
e.V.

Projekt: „Schulpartnerschaften, u.a. zwi-
schen dem Ernst-Mach-Gymnasium in 
Haar und der Shule ya Sekondari Ilem-
bula“ 

3. Platz:

Staatliches Berufliches Schul-
zentrum Alfons Goppel  

Projekt: „Globalisierung im Kleider-
schrank“ 
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Nominierungen in der Kategorie Vereine, Schulen, Initiativen 

Die Plätze 4 – 10 in alphabetischer Reihenfolge: 

 BAGS e.V. BildungsArbeit Global Sozial 

Projekt: Bildungsarbeit und Bildungsstation 

 Eine Welt Laden Teublitz e.V. 

Projekt: Weltladen und Bildung 

 Erzb. Maria-Ward-Mädchenrealschule Traunstein-Sparz 

Projekt: Sparz- traditionell, weltoffen, sozial und ökologisch 

kompetent 

 Kinderhilfe Afghanistan 

Projekt: Arbeit der Institution 

 Nord Süd Forum München e.V. / Commit München e.V. 

Projekt: Alternativer Stadtrundgang „Orte des Wandels in München“ 

 Stiftung Weg der Hoffnung 

Projekt: Partnerschaft mit Kolumbien 

 Weltladen "fair miteinander" e.V. 

Projekt: Faires Miteinander für unsere Welt 
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Preisträger in der Sonderkategorie Kommunen 

1. Platz:

Fridolfing 

Auszeichnung für das umfassende 
kommunale Eine Welt-Engage-
ment 

Sonderpreis: 

Fürth 

Auszeichnung für das „Erste 
Welthaus in der Metropolregion 
Nürnberg“ 
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Die Bewerbungen der Vereine, Schulen und Initiativen 
(in alphabetischer Reihenfolge, ohne Anhänge) 

Aktion PiT Togohilfe e.V. Indien-Nothilfe e.V. 

Aktionskreis Eine Welt e.V. Münsing Jambo Bukoba e.V. 

Aktiv für Afrika e.V. Kinderhaus SieKids AMBärchen 

Ambatana e.V. kinderhilfe-afghanistan 

Andy-Fürch-Cup KjG Diözesanverband Würzburg 

Anton-Bruckner-Gymnasium Straubing Kolpingschule 

Arbeitskreis: München-Asháninka  Kulturverein NEA ZOI e.V 

BAGS e.V. BildungsArbeit Global Sozial Marafiki wa Afrika - Freunde für Afrika e.V. 

beach cleaner Maria-Ward-Realschule Eichstätt 

Bluepingu e.V. Mission EineWelt 

Caritativer Adventsmarkt Missionskreis Ayopaya e.V. 

Carl-von-Linde-Gymnasium Kempten Nord Süd Forum München e.V./ Commit München e.V. 

döbrich-stiftung für Jugendliche in Zentralamerika Nord Süd Forum München e.V. 

EG Solar e.V. Nyendo.Lernen Hand in Hand UG 

Eine Welt e.V. PAMOJA e. V. Partnerscahft mit Litumbandyosi/Mbinga 

Eine Welt Kreis  Vilshofen e.V. Sachbereichsgremium Ecuador des Diözesanrats der Ka-
tholiken der Erzdiözese München und Freising 

Eine Welt Laden Teublitz e.V. school-in Ganztagsschule Gräfenberg 

Erzb. Maria-Ward-Mädchenrealschule Traunstein-Sparz SchuPa Tansania 

Ev.�]Luth. Dekanat Bad Windsheim Staatliches Berufliches Schulzentrum Alfons Goppel 

Ev.-Luth. Dekanatsbezirk Memmingen Stage for Peace 

Evang.-Luth. Kirchengemeinde Fürnried Stiftung Weg der Hoffnung 

Fairkaufladen Theo-Betz-Schule Neumarkt 

Freunde der Berufsschule Nazareth/Togo Hilfe zur Selbst-
hilfe e.V. überkochen 

Grafen von Schaunberg Schule WeltFAIRsteher 

Grundschule Schwarzenbruck Weltladen "fair miteinander" e.V. 

Grundschule Zeitlarn Werner-von-Siemens Gymnasium Weißenburg 

Gymnasium Marktoberdorf Werner-von-Siemens Gymnasium Weißenburg 

In Our Own Quiet Way e.V. Zubza 



Institution:    Aktion PiT Togohilfe e.V. 
Titel:          Village Aimes Afrique  das lebenswerte Dorf 

Ansprechperson: Margret Kopp

Internetseite:  www.aktionpit.de 

11



Institution:    Aktionskreis Eine Welt e.V. Münsing 
Titel:          Entwicklungshilfe 

Ansprechperson: Monika Danner 

Internetseite:  www.aktionskreis einewelt.de 

12



    Aktiv für Afrika e.V. Institution:
Titel:       P:Gesundheitsvorsorge Klinik Aboasa 

Ansprechperson: Marianne Schneider Ortmann 

13



Institution:    Ambatana e.V. 
Titel:          Vereinsarbeit mit lokalem Partner & Bau eines Kinderhauses in Kenia 

Ansprechperson: Verena Donislreiter

Internetseite:  www.ambatana.de 

14



Institution:    Andy Fürch Cup 
Titel:          Andi Fürch Haus 

Ansprechperson: Johannes Eschl 

Internetseite:  furchycup.info 

15



Institution:    Anton Bruckner Gymnasium Straubing 
Titel:          Bruckner weltweit 
Ansprechperson: OStD Dr. Eva Huller/OStRin Claudia Hierl 

Internetseite:  www.dasbruckner.de 

16



Institution:    Arbeitskreis: München Asháninka / Regenwaldschutz mit indigenen Partnern in 
Peru 
Titel:       Klimaschutz  Regenwaldschutz  mit den betroffenen indigenen Partnern 

Ansprechperson: Heinz Schulze (Nord Süd Forum München) 

Internetseite:  https://www.nordsuedforum.de/ 

17



Institution:    BAGS e.V. BildungsArbeit Global Sozial 
Titel:          Bildungsarbeit und Bildungsstation 
Ansprechperson: Carina Bischke 

Internetseite:  https://www.facebook.com/bildungsarbeit.global.sozial 

18



Institution:    beach cleaner 
Titel:          private Initiative für ein plastikfreies Leben, Aufklärung und Lehrprogramm, 
Beach Clean ups Ansprechperson:
Anne Mäusbacher

Internetseite:  www.beachcleaner.de 

19



Institution:    Bluepingu e.V. 
Titel:          Aktion Fairtoys zur Nürnberger Spielwarenmesse 
Ansprechperson: Frank Braun 

Internetseite:  www.bluepingu.de 

20



Institution:    Caritativer Adventsmarkt 
Titel:          Licht und Leben für Menschen in Not 
Ansprechperson: Brigitta Schlüter 

Internetseite:  https://www.pfarrei viechtach.de/ 

21



Institution:    Carl von Linde Gymnasium Kempten 
Titel:          Fairtrade school Zertifizierung 
Ansprechperson: Angelika Brunner 

Internetseite:  www.cvl kempten.de

22



Institution:    döbrich stiftung für Jugendliche in Zentralamerika 
Titel:          Ausbildungsstipendien 
Ansprechperson: Wolfgang Döbrich 

Internetseite:  www.doebrich stiftung.de

23



Institution:    EG Solar e.V. 
Titel:          Solarkocher gegen die Brennholzkrise 
Ansprechperson: Stephan Zech 

Internetseite:  www.eg solar.de

24



Institution:    Eine Welt e.V. 
Titel:          Lokal und global FAIRnetzt  35 Jahre Eine Welt e.V. Herrieden 
Ansprechperson: Beate Jerger und Franziska Reutter 
Internetseite:  www.eineweltladen herrieden.de

25



Institution:    Eine Welt Kreis  Vilshofen e.V. 
Titel:          25 Jahre Eine Welt Arbeit  Projekt Ausstellung 
Ansprechperson: Petra Spanner, Godehard Limmer 

Internetseite:  www.vilshofen.de/Fairtrade Stadt 

26



Institution:    Eine Welt Laden Teublitz e.V. 
Titel:          Weltladen und Bildung 
Ansprechperson: Christine Luber 

Internetseite:  www.ewl teublitz.de

27



Institution:    Erzb. Maria Ward Mädchenrealschule Traunstein Sparz der Erzdiözese München 
und Freising 
Titel:       Sparz  traditionell, weltoffen, sozial und ökologisch kompetent 

Internetseite:  www.sparz.de 

28



Institution:    Ev. Luth. Dekanat Bad Windsheim 
Titel:          Förderung des Baus bisher dreier Schulen im West Kongo, Partnerschaft mit 
der EELCo Ev. Luth. Kirche in West Kongo 
Ansprechperson: Dirk Brandenberg, Pfarrer 

Internetseite:  www.badwindsheim evangelisch.de

29



Institution:    Ev. Luth. Dekanatsbezirk Memmingen 
Titel:          MeWaiKi  Memmingen und das Unterallgäu helfen Waisen am Kilimandscharo 
Ansprechperson: Dekan Christoph Schieder 

Internetseite:  www.mewaiki.de 

30



Institution:    Evang. Luth. Kirchengemeinde Fürnried 
Titel:          Johann Flierl Schulhaus 
Ansprechperson: Gerda Stollner 

Internetseite:  http://s476867766.online.de/flierl/index.php 

31



Institution:    Fairkaufladen 
Titel:          Weltladen 
Ansprechperson: Christa Trzcinski 

Internetseite:  www.fairkaufladen.de 

32



Institution:    Verein "Freunde der Berufsschule Nazareth/Togo Hilfe zur Selbsthilfe e.V." 
Titel:          Aufbau des Berufsschulzentrums "Nazareth" in Togo, Hilfe zur Selbsthilfe 
Ansprechperson: Anni Schimmel 

Internetseite:  www.togo hilfezurselbsthilfe.de 

33



Institution:    Grafen von Schaunberg Schule 
Titel:          Umweltschule als gemeinsame Aufgabe 
Ansprechperson: Katharina Hornung 

Internetseite:  www.grundschule julbach.de

34



Institution:    Grundschule Schwarzenbruck 
Titel:          Fair denken  fair handeln 
Ansprechperson: Sabine Dannich 

Internetseite:  grundschule schwarzenbruck.de 

35



Institution:    Grundschule Zeitlarn 
Titel:          fair streiten  fair verkaufen 
Ansprechperson: Monika Karsten 

Internetseite:  http://www.schule zeitlarn.de/

36



Institution:    Gymnasium Marktoberdorf 
Titel:          Seit 1999 fairer Handel am Gymnasium Marktoberdorf 
Ansprechperson: Dr. Angelika Sirch 

Internetseite:  http://www.gymnasium marktoberdorf.de/ 

37



Institution:    In Our Own Quiet Way e.V. 
Titel:          Gemeinnütziger Verein unterhält ein Waisenhaus mit Bildungseinrichtung im 
Westen Kenias
Ansprechperson: Bernadine Angalusha

Internetseite:  www.quietway.de 

38



Institution:    Indien Nothilfe e.V. 
Titel:          Hilfen f. geistig behinderte Kinder 
Ansprechperson: Karin Demuth 

Internetseite:  www.indiennothilfe.de 

39



Institution:    Jambo Bukoba e.V. 
Titel:          Kinder in Tansania durch Sport stark machen 
Ansprechperson: Clemens Mulokozi 

Internetseite:  https://www.jambobukoba.com/ 

40



Institution:    Kinderhaus SieKids AMBärchen 
Titel:          Vision bayernweite Eine Welt Kita fair und global 
Ansprechperson: Brigitte Netta 

Internetseite:  https://www.caritas amberg.de/beraten und helfen/kinder jugendliche/siemens
kindertagesstaette 

41



Institution:    kinderhilfe afghanistan 
Titel:          gesamte arbeit 
Ansprechperson: annette erös 

Internetseite:  www.kinderhilfe afghanistan.de 

42



Institution:    KjG Diözesanverband Würzburg 
Titel:          Steps to one world  Jugendbegegnung mit Tansania 
Ansprechperson: Veronika Schneider, Jugendbildungsreferentin 

Internetseite:  www.kjg wuerzburg.de

43



Institution:    Kolpingschule 
Titel:          Kinder machtvoll für die Zukunft 
Ansprechperson: Petra Münzel 

Internetseite:  www.kolpingschule aschaffenburg.de 

44



Institution:    Kulturverein NEA ZOI e.V. 
Titel:          Allgemeine Vereinsarbeit 
Ansprechperson: Rainer Baumgartner 

Internetseite:  www.neazoi.de 

45



Institution:    Marafiki wa Afrika  Freunde für Afrika e.V. 
Titel:          gesamte Arbeit 
Ansprechperson: Christine Albrecht 

Internetseite:  www.marafiki.de 

46



Institution:    Maria Ward Realschule Eichstätt 
Titel:          Fairtrade und Nachhaltigkeit 
Ansprechperson: Sandra Springer 

Internetseite:  www.mwrs ei.de

47



Institution:    Mission EineWelt 
Titel:          Entwicklungspolitische Bildungskiste zum Thema Handy 
Ansprechperson: Gisela Voltz 

Internetseite:  https://mission einewelt.de/service und angebot/arbeitsmaterialien/
entwicklungspolitische kisten/handy/ 

48



Institution:    Missionskreis Ayopaya e.V. 
Titel:          Förderung der sozialen und gesellschaftlichen Entwiocklung in Ayopaya und 
Cochabamba / Bolivien 
Ansprechperson: Raimund Busch 

Internetseite:  www.ayopaya.de 

49



Institution:    Nord Süd Forum München e.V. 
Titel:          Projekt: Münchner Tage der Menschenrechte (MTMR) 2016 und 2017 
Ansprechperson: Kai Schäfer 

Internetseite:  www.nordsuedforum.de 

50



Institution:    Nord Süd Forum München e.V.
Titel:          Alternativer Stadtrundgang "Orte des Wandels in München" 
Ansprechperson: Raphael Thalhammer 

Internetseite:  www.nordsuedforum.de 

51



Institution:    Nyendo.Lernen Hand in Hand UG 
Titel:          soziales Unternehmertum zur Stärkung globaler Entwicklungszusammenarbeit 
Ansprechperson: Emanuel Eitle 

Internetseite:  https://nyendo lernen.de/

52



Institution:    PAMOJA e.V. Partnerscahft mit Litumbandyosi/Mbinga in Tansania 
Titel:          Partnerschaftsprojekt als Enwicklungshilfe 
Ansprechperson: Franz Alig

Internetseite:  www.pamoja glattbach.johannesberg.de 

53



Institution:    Sachbereichsgremium Ecuador des Diözesanrats der Katholiken der Erzdiözese 
München und Freising 
Titel:          Partnerschaft mit Ecuador 
Ansprechperson: Eva. Maria Heerde Hinojosa 

Internetseite:  www.erzbistum muenchen.de/ak ecuador 

54



Institution:    school in Ganztagsschule Gräfenberg 
Titel:          Schule trifft Mission 
Ansprechperson: Heike Schütz 

Internetseite: www.diakonieverein hiltpoltstein.de

55



Institution:    SchuPa Tansania  Verein zur Förderung der Bildung in Tansania e.V. 
Titel:          Umsetzung der Idee der Einen Welt im Rahmen der Schulpartnerschaft 
Ernst Mach Gymnasium Haar  Shule ya Sekondari Ilembula 
Ansprechperson: Edwin Busl (Vorsitzender SchuPa Tansania e.V.) 

Internetseite:  http://schupa tansania.de/

56



Institution:    Staatliches Berufliches Schulzentrum Alfons Goppel 
Titel:          Globalisierung im Kleiderschrank 
Ansprechperson: Renate Käser 

Internetseite:  https://www.bsz schweinfurt.de 

57



Institution:    Stage for Peace  
Titel:       Stage for Peace  
Ansprechperson: Maria Bahn

Internetseite:  https://www.facebook.com/stageforpeace/ 

58



Institution:    Stiftung Weg der Hoffnung 
Titel:          Partnerschaft mit Kolumbien 
Ansprechperson: Wolfgang Hock 

Internetseite:  www.wegderhoffnung.de 

59



Institution:    Theo Betz Schule Neumarkt  
Titel:          Eine Welt Arbeitskreis 
Ansprechperson: Theresia Regnat 

Internetseite:  www.theo betz.de 

60



Institution:    überkochen 
Titel:       Let's cook 
Ansprechperson: Marco Kellhammer 

Internetseite:  www.ueberkochen.org 

61



Institution:    WeltFAIRsteher 
Titel:          Das Projekt WeltFAIRsteher bringt Nachhaltigkeit an deutsche Schulen 
Ansprechperson: Karin Emi Gresser 

Internetseite:  https://weltfairsteher.de/ 

62



Institution:    Weltladen "fair miteinander" e.V.
Titel:       Faires Miteinander für unsere Welt
Ansprechperson: Rosemarie Pscheidl 

Internetseite:  https://weltladen mitterfelden.jimdo.com 

63



Institution:    Werner von Siemens Gymnasium Weißenburg 
Titel:          Veggie World 
Ansprechperson: OStRin Carmen Endres 

Internetseite:  www.wvsgym.de 

64



Institution:    Werner von Siemens Gymnasium Weißenburg 
Titel:          Veggie World 
Ansprechperson: OStRin Carmen Endres 

Internetseite:  www.wvsgym.de 

65



Institution:    Zubza 
Titel:          Hand in Hand fürs Nagaland 
Ansprechperson: Ernst Klimek 

Internetseite:  www.Zubza.de 

66
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Die Bewerbungen der Kommunen 
(in alphabetischer Reihenfolge, ohne Anhänge) 

Eiselfing 

Fridolfing 

Fürstenfeldbruck 

Fürth 

Goldkronach 

Gröbenzell  

Hersbruck 

Johannesberg 

Landkreis Nürnberger Land 

Mömlingen 

Nürnberg 

Pöttmes 

Region Städtedreieck 

Roßtal 

Schwarzenbruck 

Vilshofen an der Donau 

67



Kommune:                 Eiselfing   
Zahl der EinwohnerInnen: 3.040 
Titel der Aktivitäten:   Lauf für ein Leben 
Dauer des Engagements:   21 Jahre 
Beteiligte Stellen:      Ortsvereine und kirchliche Institutionen, ehrenamtliche Einzelper-
sonen, Kommune 

Ansprechperson: Georg Reinthaler 

Internetseite:  http://www.eiselfing.de

Schwerpunkte:
- Stärkung bürgerschaftlichen Engagements: ja 
- Förderung Globalen Lernens: ja 
- Fairer Handel: ja 
- Nachhaltige Beschaffung: Nein 
- Kommunale Partnerschaftsarbeit: Nein 
- Integration von Flüchtlingen: Nein 
- Sonstiges: ja: Grenzübergreifende Ortspartnerschaft 
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Kommune:   Fridolfing
Zahl der EinwohnerInnen: 4357 
Titel der Aktivitäten:   Fairtrade und regional in Fridolfing 
Dauer des Engagements:   seit 2015 
Beteiligte Stellen:      Eine Welt Laden Fridolfing, Lenkungsgruppe Fairtrade, gemeindliche 
Einrichtungen wie: Kindergarten, Schule, Salzachklinik,  usw. 
Ansprechperson: Otter Bernadette 

Internetseite:  www.fridolfing.de 

Schwerpunkte: 
 Stärkung bürgerschaftlichen Engagements: ja 
 Förderung Globalen Lernens: ja 
 Fairer Handel: ja 
 Nachhaltige Beschaffung: ja 
 Kommunale Partnerschaftsarbeit: Nein 
 Integration von Flüchtlingen: Nein 
 Sonstiges: Nein  
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Kommune:   Fürstenfeldbruck
Zahl der EinwohnerInnen: ca. 38.000 
Titel der Aktivitäten:   Projekt Fürstenacker 
Dauer des Engagements:   unbegrenzt (seit 2014) 
Beteiligte Stellen:      Bürgerpavillon der Stadt Fürstenfeldbruck 

Ansprechperson: Herr Michael Maurer 

Internetseite:  https://www.fuerstenacker.de/, www.fuerstenfeldbruck.de

Schwerpunkte: 
 Stärkung bürgerschaftlichen Engagements: ja 
 Förderung Globalen Lernens: ja 
 Fairer Handel: Nein 
 Nachhaltige Beschaffung: ja 
 Kommunale Partnerschaftsarbeit: Nein 
 Integration von Flüchtlingen: ja 
 Sonstiges: ja: Stärkung der Gemeinschaft unter inklusiven Aspekten 
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Kommune:   Fürth  
Zahl der EinwohnerInnen: 130.000 
Titel der Aktivitäten:   Erstes Welthaus in der Metropolregion 
Dauer des Engagements:   Seit 2016 
Beteiligte Stellen:      Direktorium, Bürgermeister und Presseamt, Umweltamt, Kommunale Ent-
wicklungspolitik 
Internetseite:  http://www.fuerth.de/Home/wirtschaft/tabid-1132.aspx 

Schwerpunkte: 
- Stärkung bürgerschaftlichen Engagements: ja 
- Förderung Globalen Lernens: ja 
- Fairer Handel: ja 
- Nachhaltige Beschaffung: ja 
- Kommunale Partnerschaftsarbeit: Nein 
- Integration von Flüchtlingen: Nein 
- Sonstiges: Nein  

Beschreibung des Projektes: 
Mit Unterstützung der Stadt Fürth eröffneten der Weltladen Fürth, sein Bildungsreferat und die Faire ModebouƟque Farcap 
am 03.03.2017 das erste Welthaus in der Metropolregion Nürnberg. Dank großer Bemühungen der Stadt konnte eine aƩrak-
Ɵve Immobilie im Herzen der Altstadt umgewandelt werden. An prominenter Stelle in der beliebtesten Flaniermeile der 
Stadt mit vielen Cafés und GeschäŌen schlägt nun das Herz der Fairtrade Stadt Fürth und setzt ein unübersehbares Zeichen 
für globale GerechƟgkeit! 

Im Erdgeschoss teilen sich Weltladen (Faire LebensmiƩel) und Farcap (Öko-Faire Mode) die Verkaufsfläche, ein kleines 
"Weltcafé" rundet das Angebot ab. Der erste Stock wurde zum Sitz der Fürther Eine-Welt-StaƟon für Globales Lernen. Den 
beiden BildungsreferenƟnnen stehen dort Seminar- und Tagungsräumen, Büroräume und eine Medienzentrale für ihre Ar-
beit zur Verfügung.  

Das Welthaus wird überaus gut angenommen, beide Läden haben ihren Umsatz deutlich steigern können. Auch das Bildungs-
referat konnte schon zahlreiche Bildungsveranstaltungen und Ausstellungen in den neuen Räumen durchführen, die Anzahl 
der Anfragen hat sich signifikant erhöht. Zudem hat sich der Seminarraum als Treffpunkt für Sitzungen der engagierten Zivil-
gesellschaŌ etabliert - somit stehen den ehrenamtlichen Gruppen gut ausgestaƩete Räumlichkeiten in aƩrakƟver Lage zur 
Verfügung. Verschiedene Gemeinden und Städte waren bereits in Fürth zu Besuch, um sich über das Welthaus und dessen 
OrganisaƟon zu informieren. 

Die Immobilie wurde zuvor im Rahmen der StädtepartnerschaŌ mit Limoges in Frankreich genutzt, jedoch nicht voll ausgelas-
tet. Durch intensive Gespräche und VermiƩlungen der Stadtspitze wurde der Weg für das Projekt frei. Dabei war das große 
Risiko die Finanzierung des Vorhabens. Überwunden wurde es stark durch das Engagement und die posiƟve Einstellung des 
Oberbürgermeisters der Stadt Fürth Dr. Thomas Jung, der den verantwortlichen Akteuren in alle Phasen des Vorhabens den 
Rücken gestärkt hat und sich intensiv um FördermiƩel und Kontakte zur Finanzierung des Vorhabens über SƟŌungen und die 
lokale WirtschaŌ, aber auch über die poliƟsche Schiene bemühte. Zudem bezuschusst die Stadt die Bildungsarbeit im Welt-
haus mit jährlich 8000€.  

Gemeinsames Ziel von Stadt und gemeinnützigen Partnern war es mit einem ambiƟonierten Konzept nachzuweisen, dass 
Fairer Handel markƞähig ist: Acht Mitarbeitende in Teilzeit sind inzwischen in den verschiedenen Bereichen des Welthauses 
täƟg. Schon nach kurzer Zeit ist die Einrichtung, wie angedacht, zum Treffpunkt für den Fairen Handel in der Region gewor-
den. Es gibt ein eigenes reichhalƟges Veranstaltungsprogramm. Darüber hinaus tragen Einrichtung und Raumangebot zur 
lokalen Vernetzung der verschiedensten Gruppen bei. Neben dem soziokulturellen Theaterprojekt Wanderbühne treffen sich 
miƩlerweile GewerkschaŌsjugend, Amnesty-InternaƟonal, ErwerbsloseniniƟaƟve, AƩac-Plenum, Fürther Sozialforum und 
viele weitere Gruppen und Gremien im Welthaus. Dadurch, und durch die gleichzeiƟge Präsenz der Partner im Haus, ergeben 
sich viele Synergieeffekte.  

Das Welthaus ist in kurzer Zeit zu einem festen Begriff, zu einem festen Veranstaltungsort und zu einem gesuchten Partner in 
Fürth geworden! 

Ich bin damit einverstanden, dass die Inhalte (incl. evtl. eingereichter Fotos) dieser Bewerbung im Rahmen des Bay. Eine 
Welt-Preises, der DokumentaƟon und der BerichterstaƩung hierzu veröffentlicht werden dürfen: ja 

Ich bestäƟge hiermit, dass der/die (Ober-)BürgermeisterIn die Bewerbung unterstützt: ja 
Name (Ober-)BürgermeisterIn: Dr. Thomas Jung 

Die Korrektheit der Angaben wird hiermit bestäƟgt: ja 
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Kommune:   Goldkronach
Zahl der EinwohnerInnen: 3800 
Titel der Aktivitäten:   Verbesserung des Agroforstsystems und Armutsbekämpfung 
Dauer des Engagements:   seit 2015 
Beteiligte Stellen:      Instituto Colombiano Agropecurario (ICA) 

Ansprechperson: Holger Bär 

Internetseite:  www.goldkronach.de 

Schwerpunkte: 
 Stärkung bürgerschaftlichen Engagements: Nein 
 Förderung Globalen Lernens: ja 
 Fairer Handel: ja 
 Nachhaltige Beschaffung: Nein 
 Kommunale Partnerschaftsarbeit: ja 
 Integration von Flüchtlingen: Nein 
 Sonstiges: Nein  
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Kommune:  Gröbenzell
Zahl der EinwohnerInnen: 19750 
Titel der Aktivitäten:   Fairtrade Musik  und Tanzvideo "Small Talk" 
Dauer des Engagements:   seit 13.07.2013 (Fairtrade Urkunde) 
Beteiligte Stellen:      Fairtrade Gröbenzell 

Ansprechperson: Herr Christian Stockmann 

Internetseite:  www.groebenzell.de 

Schwerpunkte: 
 Stärkung bürgerschaftlichen Engagements: ja 
 Förderung Globalen Lernens: Nein 
 Fairer Handel: ja 
 Nachhaltige Beschaffung: ja 
 Kommunale Partnerschaftsarbeit: Nein 
 Integration von Flüchtlingen: Nein 
 Sonstiges: Nein Sensibilisierung der jungen Generation 
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Kommune:   Hersbruck
Zahl der EinwohnerInnen: 12 804 
Titel der Aktivitäten:   Fair Führung am verkaufsoffenen Sonntag 
Dauer des Engagements:   ab 2010; Fairtrade Town seit 2012 
Beteiligte Stellen:      Stadtverwaltung, Steuerungsgruppe, Schulen, Lokalzeitung, z.T. Ein
zelhandel 
Ansprechperson: Christl Schäfer Geiger 

Internetseite:  www.hersbruck.de 

Schwerpunkte: 
 Stärkung bürgerschaftlichen Engagements: Nein 
 Förderung Globalen Lernens: ja 
 Fairer Handel: ja 
 Nachhaltige Beschaffung: Nein 
 Kommunale Partnerschaftsarbeit: Nein 
 Integration von Flüchtlingen: Nein 
 Sonstiges: Nein  
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Kommune:        Johannesberg
Zahl der EinwohnerInnen: 4200 
Titel der Aktivitäten:   Internationales Jugendworkcamp und Entwicklungshilfe für Pamoja 
Dauer des Engagements:   seit 2014 bis heute 
Beteiligte Stellen:      Internationale Begegnung in Gemeinschaftsdiensten - IBG e.V. + Skt. 
Johannesverein; Pamoja, Partnerschaft mit Litumbandyosi 
Ansprechperson: Hr. Geisenhof 
Internetseite:  www.johannesberg.de 
Schwerpunkte: 
- Stärkung bürgerschaftlichen Engagements: ja 
- Förderung Globalen Lernens: ja 
- Fairer Handel: Nein 
- Nachhaltige Beschaffung: Nein 
- Kommunale Partnerschaftsarbeit: ja 
- Integration von Flüchtlingen: Nein 
- Sonstiges: ja: Hilfe zur Selbsthilfe 

Beschreibung des Projektes: 
1. InternaƟonales Jugendworkcamp
Gruppengröße: 12 Jungendliche mit internaƟonaler HerkunŌ inkl. Campleitung. Die TeilnehmerInnen sind Freiwillige, die 
einen Teil ihrer Ferien einem Einsatz an einem gemeinnützigen Projekt widmen. 
Gestaltung des Außen- und Spielgeländes für den neuen Kinder-Hort. 
Die Jugendlichen können einfache ArbeitsschriƩe aus dem Garten- bzw. Hochbauhandwerk erlernen. Unter Anleitung eines 
Facharbeiters kann das Erlernte zur Gestaltung des Außenspielbereiches für den Hort prakƟsch angewandt werden. Der Frei-
willigendienst umfasst max. 30 Stunden die Woche, inklusive An- und Abfahrtszeiten zur Einsatzstelle. Die übrige Zeit ist dem 
Freizeitprogramm und Bildungsveranstaltungen vorbehalten.  
Unterbringung, Verpflegung, Freizeit: Nach getaner Arbeit stellt die Gemeinde Johannesberg der Campgruppe eine Unter-
kunŌ inklusive Koch- und Schlafgelegenheiten in Zusammenarbeit mit dem Trägerverein St. Johannes e.V. kostenfrei zur Ver-
fügung. Die IBG stellt die Campleitung. Diese ist u.a. für die Gestaltung des Gruppen-, Freizeit- und Bildungsangebots zustän-
dig. Dieses wird in Absprache mit den Jugendlichen und  in Zusammenarbeit mit der Gemeinde Johannesberg erstellt. Die 
Gemeinde fördert die Jugendlichen mit 15,-€ pro Tag und Teilnehmer. 
MoƟvaƟon: Zusammenführung von Jugendlichen mit verschiedenen kulturellen Hintergründen - getreu dem MoƩo: Begeg-
nungen schaffen und Vorurteile überwinden. Dies gilt für die Campteilnehmer in gleichem Maße wie für die einheimische 
Bevölkerung. 
Neben kulturellen Ausflügen (z.B. Sehenswürdigkeiten der nahegelegenen Stadt Aschaffenburg) können die Teilnehmer auf 
"einfachem" Wege an dem örtlichen Gemeindeleben teilnehmen. In die Zeit fallen versch. Dorffeste und der Besuch aus der 
französischen Partnerstadt in Verbindung mit feierlicher Aufstellung und Einweihung des neuen Vereinsbaumes. 
Sprachkenntnisse können erworben und verbessert werden.  
Alle haben ein gemeinsames Ziel vor Augen: Die Errichtung des Spielgeländes für den Hort! Aber vllt. "errichten" wir damit 
noch viel mehr... 

2. Pamoja, PartnerschaŌ mit Litumbandyosi
Die Gemeinde Johannesberg unterstützt den Verein "Pamoja, PartnerschaŌ mit Litumbandyosi" seit seiner Entstehung. Ne-
ben der kostenfreien Absicherung des jährlichen Spendenlaufes durch die gemeindlichen Wehren wurde im Vergangenen 
Jahr eine Spende in Höhe von 2000,- durch den Gemeinderat beschlossen.  
Mit den eingenommenen Spenden konnte der Verein "Pamoja, PartnerschaŌ mit Litumbandyosi" bereits folgende Verbesse-
rungen erwirken: 
-Beschaffung von Büchern für 7 Schulen (ca 5.000 St) -Errichtung einer beständigen Frischwasserversorgung für den Ort -Bau 
eines Schwesternhaus, Rohbau gerade ferƟggestellt -Errichtung eines Kindergarten, seit Juli 2017 in Betrieb (mit 50 Kindern) 
-Vier Erziehrinnen für den Kindergarten wurden mit der Montessori Methode in Mtwara ausgebildet. 
-Drei junge Männer werden gerade in techn. Berufen ausgebildet (Abschluss 2019) -Mehrere Farminggruppen gegründet und 
gefördert, auch schon mit Mikrokrediten (für Dünger).  
Homepage des Vereins: www.pamoja-glaƩbach-johannesberg.de 

Ich bin damit einverstanden, dass die Inhalte (incl. evtl. eingereichter Fotos) dieser Bewerbung im Rahmen des Bay. Eine 
Welt-Preises, der DokumentaƟon und der BerichterstaƩung hierzu veröffentlicht werden dürfen: ja 
Ich bestätige hiermit, dass der/die (Ober-)BürgermeisterIn die Bewerbung unterstützt: ja 
Name (Ober-)BürgermeisterIn: 
Die Korrektheit der Angaben wird hiermit bestäƟgt: ja  

75



Kommune:   Landkreis Nürnberger Land
Zahl der EinwohnerInnen: 168.000 
Titel der Aktivitäten:   Fairtrade Netzwerk Nürnberger Land 
Dauer des Engagements:   Seit Juli 2017 
Beteiligte Stellen:      Kreisentwicklung, Klimaschutzmanagement 

Ansprechperson: Tina Paulus 

Internetseite:  https://landkreis.nuernberger land.de/index.php?id=3132 

Schwerpunkte: 
 Stärkung bürgerschaftlichen Engagements: ja 
 Förderung Globalen Lernens: ja 
 Fairer Handel: ja 
 Nachhaltige Beschaffung: Nein 
 Kommunale Partnerschaftsarbeit: Nein 
 Integration von Flüchtlingen: Nein 
 Sonstiges: Vernetzung innerhalb des Landkreises 
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Kommune:         Mömlingen
Zahl der EinwohnerInnen: 4939 
Titel der Aktivitäten:   Fairtrade Gemeinde Mömlingen 
Dauer des Engagements:   seit 2001 
Beteiligte Stellen:      Schule, KiTas, Eine-Welt-Laden, Gewerbe, Vereine 

Ansprechperson: Daniel Weber 
Email:    daniel.weber@moemlingen.de 
Internetseite:  www.moemlingen.de 

Schwerpunkte: 
- Stärkung bürgerschaftlichen Engagements: ja 
- Förderung Globalen Lernens: ja 
- Fairer Handel: ja 
- Nachhaltige Beschaffung: ja 
- Kommunale Partnerschaftsarbeit: ja 
- Integration von Flüchtlingen: ja 

Beschreibung des Projektes: 
Den Grundstein der Eine Welt-Arbeit in Mömlingen legte die KjG mit der 40-jährigen PartnerschaŌ mit der UVIKANJO in Tan-
sania und dem Eine-Welt-Laden (EWL). 
Dabei wurde es selbstverständlich, dass tansanische Gäste im Rathaus vom Bürgermeister begrüßt werden und während des 
Besuchs die tansanische Flagge gehisst ist. Die Rathaus-Mitarbeiter genossen fairen Kaffee und die Mömlinger Schatzkiste 
(KombinaƟon regionaler und Fairtrade-Produkte) fand als gern gesehenes Präsent offizielle Verwendung. 
Seit der Auszeichnung als 1. Fairtrade-Town in der Region Bayerischer Untermain trugen v.a. die Bemühungen der Steue-
rungsgruppe im kommunalen Bereich und im gesamten Gemeindeleben durch alle gesellschaŌlichen Gruppen vielfälƟge 
Früchte. Von der Gemeinde werden nur Produkte beschaŏ, die ohne ausbeuterische Kinderarbeit hergestellt sind und das 
Beschaffungswesen wird sukzessive nach fairen und nachhalƟgen AlternaƟven durchforstet. 
Der Dorfplatz wurde mit Fair=Stones gepflastert, neben fairem Wein und Kaffee gab es zum Ortsjubiläum für alle Helfer 500 
faire T-Shirts und 4 PartnerschaŌsgruppen präsenƟerten unter dem MoƩo „Freunde aus aller Welt zu Gast in Mömlingen“ 
ihre lebendigen FreundschaŌen mit Gemeinden in Frankreich, Japan und Tansania und wurden in der Lasershow gewürdigt. 
Bei allen offiziellen Empfängen gibt es fairen Wein und einen lokal-fairen Apfel-Mango-SaŌ (AMS), beim Rathaussturm an 
Fasching faire Kamellen und Sportvereine und Hans-Memling-Schule (HMS) erhielten faire Bälle.  
Die HMS mit Schulweltladen und 13-jähriger PartnerschaŌ mit der Primary School in Mlangali wurde als erste Grundschule 
im Landkreis als Fairtrade-School ausgezeichnet und die beiden KiTas haben sich erfolgreich auf die Anerkennung als Faire 
Kita vorbereitet. Auch für Heranwachsende aus der franz. Partnergemeinde ist ein fairer NachmiƩag Bestandteil des Be-
suchsprogramms und in der Erwachsenenbildung gibt es verschiedene Angebote für MulƟplikatoren und die Allgemeinheit. 
Die Erfolge im Bereich der nachhalƟgen Bildung sind v. a. der Eine Welt StaƟon als Anlaufstelle für globale Bildung zu verdan-
ken, mit der nach FerƟgstellung der UmweltbildungsstaƟon ab Sommer eine enge KooperaƟon vorgesehen ist. 
Zahlreiche Vereine und Verbände und der Vereinsring unterstützen den fairen Handel akƟv durch das Angebot fairer Produk-
te in VereinsgaststäƩen, bei Vereinsfesten oder den Kauf fairer Präsente. Der Gewerbeverein ist akƟver Kunde des fairen 
Handels (bei Nikolaustüten, Adventskalender und Veranstaltungen), hat engagierte Mitglieder, die faire Zutaten in Produk-
ten nutzen und eigene Produkte entwickeln (AMS, Mango-Zitronen-Limes MZL und –Fruchtaufstrich MFA) und hat den dies-
jährige Frühlingsmarkt unter das MoƩo „Fit & Fair“ gestellt. 
Zahlreiche „Mömlinger“ faire Produkte (Kaffee, Schokolade, AMS, Bälle, ZuckersƟcks, MZL, MFA, T-Shirts und Taschen) 
schaffen ein hohes Maß an IdenƟfikaƟon in der Bevölkerung, sodass allein der EWL 2017 einen Umsatz von 24,18 €/
Einwohner erreichen konnte. 
Der Asylhelferkreis kümmert sich in KooperaƟon mit der Gemeinde um die IntegraƟon von 90 FlüchƟgen durch kulturellen 
Austausch (Konzerte, Fasching, Feste, Spieleangebote, Apfelernte, Flursäuberung, Bürgerversammlung, Begegnung bei 
Kaffee und Kuchen), KooperaƟon mit JUZ und Vereinen, Einrichtung einer Kleiderkammer, Sprachunterricht und erfolgrei-
cher Hilfe bei PrakƟkums-, Arbeits- und Wohnungssuche, was durch die Hilfe vieler FlüchƟger im gemeindlichen Bereich ge-
dankt wird. 

Ich bin damit einverstanden, dass die Inhalte (incl. evtl. eingereichter Fotos) dieser Bewerbung im Rahmen des Bay. Eine 
Welt-Preises, der DokumentaƟon und der BerichterstaƩung hierzu veröffentlicht werden dürfen: ja 
Ich bestäƟge hiermit, dass der/die (Ober-)BürgermeisterIn die Bewerbung unterstützt: ja 
Name (Ober-)BürgermeisterIn: Siegfried Scholtka 
Die Korrektheit der Angaben wird hiermit bestäƟgt: ja  
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Kommune:   Nürnberg  
Zahl der EinwohnerInnen: 511.628 
Titel der Aktivitäten:   Schulmesse Global Learning 2017 
Dauer des Engagements:   Seit 2009 
Beteiligte Stellen:      Umweltreferat u.a. 

Ansprechperson: Lorenz Grund

Internetseite:  https://www.nuernberg.de/internet/agenda21/fairtrade_nuernberg.html 

Schwerpunkte: 
 Stärkung bürgerschaftlichen Engagements: Nein 
 Förderung Globalen Lernens: ja 
 Fairer Handel: Nein 
 Nachhaltige Beschaffung: Nein 
 Kommunale Partnerschaftsarbeit: Nein 
 Integration von Flüchtlingen: Nein 
 Sonstiges: Nein  
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Kommune:   Pöttmes
Zahl der EinwohnerInnen: 7000 
Titel der Aktivitäten:   Fair Trade, Integration von Flüchtlingen, kommunale Partnerschafts-
arbeit und globales Lernen, Förderung bürgerschaftliches Engagement 
Dauer des Engagements:   seit 2008 

Ansprechperson: Stefan Hummel 

Internetseite:  www.markt-poettmes.de 

Schwerpunkte: 
- Stärkung bürgerschaftlichen Engagements: ja 
- Förderung Globalen Lernens: ja 
- Fairer Handel: ja 
- Nachhaltige Beschaffung: ja 
- Kommunale Partnerschaftsarbeit: ja 
- Integration von Flüchtlingen: ja 
- Sonstiges: Nein  
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Kommune:   Roßtal 
Zahl der EinwohnerInnen: 10.000 
Titel der Aktivitäten:   Bildungs- und entwicklungspolitische Arbeit 
Dauer des Engagements:   durchgehend 
Beteiligte Stellen:      Verwaltung, Steuerungsgruppe Fair-Trade; Kirche, Wirtschaft, Welt-
Laden
Ansprechperson: Frau Morhard 
Internetseite:  www.rosstal.de 

Schwerpunkte: 
- Stärkung bürgerschaftlichen Engagements: ja 
- Förderung Globalen Lernens: ja 
- Fairer Handel: ja 
- Nachhaltige Beschaffung: ja 
- Kommunale Partnerschaftsarbeit: Nein 
- Integration von Flüchtlingen: Nein 
- Sonstiges: Nein  

Beschreibung des Projektes: 
Die Arbeit der Steuerungsgruppe Fairtrade Markt Roßtal wird getragen von einem breiten ehrenamtlichen Engagement, von 
den Kirchen, der WirtschaŌ und dem Welt-Laden. Das ganze Jahr über engagieren wir uns zu festen Terminen (s.u.) im Be-
reich der bildungs- bzw. entwicklungspoliƟschen Arbeit, um  mit der Bevölkerung ins Gespräch zu kommen, über den fairen 
Handel zu informieren und ihn bekannt zu machen. Wir wenden uns mit unseren Veranstaltungen an die Erwachsenen aber 
auch ganz gezielt an die Schüler der Grund- und MiƩelschule. 
Fairtrade – Jahr 2017 
Januar: Am 19.1. zeigte die Steuerungsgruppe Fairtrade Rahmen der Agendafilmreihe 2030 im Gemeindehaus den Film „Der 
Bauer, der das Gras wachsen hört“. Zwei unserer regionalen Ökolandwirte gaben zusätzlich interessante Einblicke in ihre 
Betriebe. 
Februar/März: Zum ValenƟnstag und zum Welƞrauentag verteilten wir fair gehandelte Bananen und Rosen der Einzelhan-
delsgeschäŌe „Blumen Fröschel“ und „Die Blume“ sowie entsprechendes Infomaterial.  
Mai: Faire Frühstückswoche vom 1. – 13. Mai in Roßtal 
In der Zeit vom 29.4 – 16.5. wurde in der LaurenƟuskirche in Roßtal die Karikaturenausstellung „Glänzende Aussichten“ ge-
zeigt. Zu sehen waren 30 Karikaturen zu den Themen LebenssƟl, Konsum, Klima und GerechƟgkeit. 
Im Rahmen der Fairen Frühstückswoche fanden LernwerkstäƩen  in der Grundschule und MiƩelschule zu folgenden Themen 
staƩ: Grundschule: Kinderarbeit und Bananen, MiƩelschule: Klimakiste Besuch der Kenianerin Frau Obaga. Sie berichtete 
über das Leben der Kinder in Kenia. (Grundschule) 12.5. Faires Frühstück in der Cafeteria des Rathauses  
Verteilung von Rosen zum MuƩertag 
September: 16. – 20.9. Besuch der Kinderkulturkarawane Sieben indische Mädchen und junge Frauen begeisterten Roßtal 
mit mehreren AkƟvitäten: 
-Workshops in der MiƩelschule ( Selbstverteidigung, Tanz, Ornamentmalerei, HennaapplikaƟonen) 
-InformaƟons- und Tanzabend (moderne u. klassische ind. Tänze) im Gemeindehaus. 
-Die Inderinnen bereiteten ind. Gerichte für das Faire MiƩagessen im Gemeindehaus zu. 
November/Dezember: 5./6.9: Beteiligung/Info während der Sozialmesse im Rathaus - MarƟnimarkt 30.11.Faten Mukarker, 
eine christliche PaläsƟnenserin aus Bethlehem berichtete in einer Abendveranstaltung eindrucksvoll von ihrem Leben zwi-
schen Mauern. 
01.12.Fr. Mukarker erzählte in der MiƩelschule eindrücklich von ihrem Leben und ihren Erfahrungen. Wir verkaufen im Na-
men von F. Mukarker bei Veranstaltungen Olivenholzschnitzereien. Von dem Erlös werden 40 paläst. Familien unterstützt. 
08.12. Filmvorführung im Rahmen der Agenda 2030 Kinoreihe im Gemeindehaus: Kommen Rührgeräte in den Himmel? 
März 2018 
8.3. RosenverteilakƟon 
18.3. Modenschau mit fair gehandelter Kleidung von Farcap GmbH (Bürgermeister Völkl war als Model mit dabei, siehe Bild) 

Der Marktgemeinderat fasste den Beschluss zur nachhalƟgen Beschaffung. Das AmtsblaƩ ist mit dem blauen Engel zerƟfi-
ziert. Die Grundschulkinder erhalten einheitliche, fair gehandelte T-Shirts zum Schuljahr 2018/19 

Ich bin damit einverstanden, dass die Inhalte (incl. evtl. eingereichter Fotos) dieser Bewerbung im Rahmen des Bay. Eine 
Welt-Preises, der DokumentaƟon und der BerichterstaƩung hierzu veröffentlicht werden dürfen: ja 
Ich bestäƟge hiermit, dass der/die (Ober-)BürgermeisterIn die Bewerbung 
unterstützt: ja 
Name (Ober-)BürgermeisterIn: Johann Völkl  
Die Korrektheit der Angaben wird hiermit bestäƟgt: ja  
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Kommune:  Schwarzenbruck   
Zahl der EinwohnerInnen: 8300 
Titel der Aktivitäten:   Faires Schwarzenbruck 
Dauer des Engagements:   seit Oktober 2015 
Beteiligte Stellen:      Gemeinde Schwarzenbruck, Steuerungsgruppe Schwarzenbruck, Grund-
schule Schwarzenbruck 

Ansprechperson: Herr Legat 

Internetseite:  www.schwarzenbruck.de 

Schwerpunkte: 
- Stärkung bürgerschaftlichen Engagements: ja 
- Förderung Globalen Lernens: Nein 
- Fairer Handel: ja 
- Nachhaltige Beschaffung: ja 
- Kommunale Partnerschaftsarbeit: ja 
- Integration von Flüchtlingen: ja 
- Sonstiges: Nein  
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Kommune:   Region Städtedreieck (Burglengenfeld, Maxhütte-Haidhof, Teublitz)
Zahl der EinwohnerInnen: Maxhütte-Haidhof 11.000, Burglengenfeld 13.000, Teublitz 7.500: 
Städtedreieck: 31.500 
Titel der Aktivitäten: Fair Trade Region Städtedreieck - Drei Faire Kommunen, eine Faire Re-
gion
Dauer des Engagements:   2013 
Beteiligte Stellen: in jeder der drei Kommunen ein/e Ansprechpartner/in (Pressesprecher, 
Bauamt, Öffentlichkeitsarbeit), die Geschäftsstelle Städtedreieck sowie die drei Bürgermeis-
ter/innen; weitere Beteiligte aus der Zivilgesellschaft - insgesamt 25 Mitglieder in der 
Steuerungsgruppe 

Ansprechperson: Gregor Glötzl, Leiter der Geschäftsstelle Städtedreieck 
Internetseite:  http://www.region-staedtedreieck.de/seite/236144/fair-trade-region.html 

Schwerpunkte: 
- Stärkung bürgerschaftlichen Engagements: ja 
- Förderung Globalen Lernens: nein 
- Fairer Handel: ja 
- Nachhaltige Beschaffung: ja 
- Kommunale Partnerschaftsarbeit: nein 
- Integration von Flüchtlingen: nein 
- Sonstiges: nein 

Beschreibung des Projektes: 
Seit Oktober 2014 bilden die drei Fair Trade Städte Burglengenfeld, MaxhüƩe-Haidhof und Teublitz zusammen die Fair Trade 
Region Städtedreieck. Die Faire Region wird von einer ehrenamtlichen Steuerungsgruppe betreut, welche aus Vertretern von 
Kommunen, Vereinen, Kirchen und Privatpersonen besteht. Darüber hinaus gibt es eine enge KooperaƟon mit den Weltlä-
den im Städtedreieck. Ziele der Fair Trade Region sind, den fairen Handel zu stärken, in der Bevölkerung ein Bewusstsein für 
globale Zusammenhänge und NachhalƟgkeit zu schaffen und durch konsequente Bildungsarbeit bereits die nächste GeneraƟ-
on für diese Themen zu sensibilisieren. Die Besonderheit der Fair Trade Region besteht in der guten interkommunalen Zu-
sammenarbeit, nicht nur der drei Städte, sondern auch der zivilgesellschaŌlichen Akteure. So ist jede der drei Städte für sich 
Fair Trade Town, der echte Mehrwert entsteht allerdings erst durch die Synergieeffekte der steƟgen und intensiven Zusam-
menarbeit. Personell zeigt sich dies etwa in der GeschäŌsstelle Städtedreieck, eine InsƟtuƟon, die nicht nur für den Ausbau 
der interkommunalen Zusammenarbeit zuständig ist, sondern auch dafür, den Fairen Gedanken direkt in die drei Städte und 
deren Verwaltung zu tragen und Verknüpfungen mit anderen IniƟaƟven zu schaffen, wie etwa dem IniƟaƟvkreis Energiewen-
de in der Region Städtedreieck oder dem ZukunŌswald Städtedreieck.  
Konkrete AkƟonen der Fairen Region beschränken sich nicht nur auf die „klassischen“ Themenfelder einer Fair Trade Region 
wie Förderung des Fairen Handels (z.B. Einkaufsführer für die Region, HomepageauŌriƩ, Faire Fußbälle für Vereine, Faire 
Food und Non-Food Produkte für Unternehmen, Privatpersonen, etc.) und der Fairen Beschaffung der Kommunen (in den 
Stadtverwaltungen, Bauhöfen, Stadtwerken, Büchereien und MehrGeneraƟonen Häusern), sondern umfasst auch die lang-
frisƟgen Themenfelder wie NachhalƟgkeit oder globales Lernen. So hat die Steuerungsgruppe beispielsweise die Einrichtung 
eines neuen Bildungsraums mit unterstützt. Es besteht darüber hinaus eine enge Zusammenarbeit mit den Schulen der Regi-
on (die „Realschule Am Kreuzberg“ in Burglengenfeld befindet sich ebenfalls auf den Weg zur Fair Trade School), bei denen 
den Schülern ein Grundverständnis für nachhalƟge Entwicklung vermiƩelt werden soll. Diese Bemühungen beginnen in der 
Region auch schon in den Grundschulen. Des Weiteren wird mit den Jugendlichen und jungen Erwachsenen im Bereich der 
gesunden Ernährung mit Fairen Produkten gearbeitet, z.B. durch Vorträge, Kochkurse oder Beratungen. Die restliche Bevöl-
kerung wird vor allem durch klassische Pressearbeit, Teilnahme an AkƟonstagen (z.B. mit Kaffeeausschank), Festen (z.B. Bür-
gerfeste), Vorträgen (vor allem im Zusammenhang mit der Fairen Woche), Kochkursen, Lesungen (zusammen mit den Büche-
reien) oder Ausstellungen (z.B. mit der KEB Schwandorf die Ausstellung „Glänzende Aussichten“ von MISEREOR) für diese 
Themen sensibilisiert. Es finden allerdings auch immer wieder EinzelakƟonen und AuŅlärungskampagnen staƩ, wie etwa das 
Sammeln von Alt-Handys. 
Insgesamt kann man feststellen, dass sich die Fair Trade Region Städtedreieck in den letzten drei Jahren gut entwickelt und 
fest etabliert hat, in der Bevölkerung, den Unternehmen, Vereinen und in den drei Städten verankert ist, durch zahlreiche 
Akteure unterstützt wird (nicht zuletzt durch die drei Bürgermeister/innen) und durch konƟnuierliche Arbeit eine wachsende 
Akzeptanz in der Bevölkerung genießt. 

Ich bin damit einverstanden, dass die Inhalte (incl. evtl. eingereichter Fotos) dieser Bewerbung im Rahmen des Bay. Eine Welt
-Preises, der DokumentaƟon und der BerichterstaƩung hierzu veröffentlicht werden dürfen: Ja 
Ich bestäƟge hiermit, dass der/die (Ober-)BürgermeisterIn die Bewerbung unterstützt. 
Name (Ober-)BürgermeisterIn: Maria Steger  
Die Korrektheit der Angaben wird hiermit bestäƟgt. Ja  
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Kommune:   Vilshofen an der Donau 
Zahl der EinwohnerInnen: 16.954 
Titel der Aktivitäten:   Fest-Wochen "25 Jahre EineWeltKreis Vilshofen e.V.“ 
Dauer des Engagements:   seit 2015 
Beteiligte Stellen:      Bürgermeister, Vorzimmer, Presse-/Öffentlichkeitsarbeit 

Ansprechperson: Frau Aschenbrenner 
Internetseite:  www.vilshofen.de 

Schwerpunkte: 
- Stärkung bürgerschaftlichen Engagements: ja 
- Förderung Globalen Lernens: ja 
- Fairer Handel: ja 
- Nachhaltige Beschaffung: ja 
- Kommunale Partnerschaftsarbeit: Nein 
- Integration von Flüchtlingen: Nein 
- Sonstiges: Nein  

Beschreibung des Projektes: 
Anlässlich des Jubiläums „25 Jahre Eine Welt Kreis Vilshofen e.V.“ organisiert der „Eine Welt Kreis“ in KooperaƟon mit der 
„Fairtrade-Stadt Vilshofen an der Donau“ vom 19. März bis 11. April 2018 zwei Ausstellungen und einen Vortrag am 21. 
März. Im Zentrum der Feierlichkeiten rund um den feierlichen Festakt im Vilshofener Rathaus steht das „Globale Lernen“. 
Die Ausstellungen in der Rathausgalerie widmen sich den Themen „Wir haben den Hunger saƩ“ u. „Bayern gegen ausbeute-
rische Kinderarbeit“. Ein weiterer Bereich der Ausstellung beschäŌigt sich mit Kunst aus Burkina Faso, mit Kunstgewerbli-
chem aus dem Fairen Handel sowie mit einer DokumentaƟon zur 25-jährigen Geschichte des „Eine Welt Kreises Vilshofen“. 
Auch die Fairtrade-School Schweiklberg stellt sich mit ihrer Arbeit vor. Zunächst sind die Ausstellungen für bereits angemel-
dete Schulklassen geöffnet, später sind sie für die Allgemeinheit zugänglich. Die Schüler der städƟschen Schulen sollen so an 
das „Globale Lernen“ herangeführt werden. Mithilfe eigens entwickelter Fragebögen u. Zusatzmaterialien der Welthunger-
hilfe soll den Schülern ein Weg aufgezeigt werden, wie man sich selbst für eine gerechtere, fairere Welt einsetzen kann. Be-
reits vorab zeichnet sich ein guter Besuch durch Schulklassen ab. Insgesamt haben sich in der Ausstellungswoche 14 Schul-
klassen angemeldet (mehrere Berufsschulklassen, die Realschule Schweiklberg mit 2 Klassen, das Gymnasium mit 3 Klassen, 
die MiƩelschule, die Förderschule u. die Grundschule je mit einer Klasse). Auch die Firmlinge werden die Ausstellung besu-
chen. Beim Vortrag am 21. März in der Rathausgalerie schildert Mirjam BiƩerlich ihre Arbeit in einem Frauenprojekt in Zim-
babwe.  
Sowohl mit den Ausstellungen, als auch mit dem Vortrag versuchen wir InformaƟonen zu diversen Themen der Globalisie-
rung zu liefern. Dabei geht es unter anderem um das Nord-Süd-Ungleichgewicht, um Menschenrechte, Frieden, GerechƟg-
keit, NachhalƟgkeit und poliƟsche ParƟzipaƟon.  
Die Stadt Vilshofen an der Donau ist seit 2015 offiziell eine Fairtrade-Stadt. Seitdem kommen in der Stadtverwaltung regiona-
le u. faire Produkte zum Einsatz, so z.B. Kaffee, Zucker, Schokolade, Blumen, frisches Obst und Gemüse. Diese werden bei 
Sitzungen, bei kommunalen Veranstaltungen und in unseren Präsentkörben eingesetzt. Darüber hinaus wurden in der Ver-
gangenheit verschiedene Projekte durchgeführt, mit dem Ziel insbesondere junge Menschen für das Thema „Fairtrade“ zu 
sensibilisieren. Eines der Projekte war die Verteilung von fairen Fußbällen an Vilshofener Vereine, die sich für die IntegraƟon 
von Asylbewerbern engagieren. Auch Kindergärten und Schulen erhielten je einen fairen Fußball. Der Bürgermeister erklärte 
den Kindern dabei ganz kindgerecht was „fair“ bedeutet und wieso sie sich über einen fair produzierten Fußball erfreuen 
dürfen. Ein anderes Projekt war die „Fairtrade Rosen-AkƟon“ am Welƞrauentag 2017. Zu diesem Anlass wurden an die Be-
wohnerinnen des Seniorenzentrums 100 faire Rosen verteilt (als Zeichen für die GleichberechƟgung der Frau und einen fai-
ren Umgang mit allen Menschen). Bei der Veranstaltung „Kochen fürs Klima“ im Juli 2016 wurden wiederum die Themen 
Klimaschutz und fairer Handel aufgegriffen. 
Ganz aktuell ist die „Fairtrade-Stadt Vilshofen“ dabei eine Vergaberichtlinie zu erarbeiten. In dieser Richtlinie soll die Beach-
tung umweltbezogener und sozialer Kriterien (z.B. keine ausbeuterische Kinderarbeit) sowie von Gütesiegeln bei der Vergabe 
geregelt werden. 

Ich bin damit einverstanden, dass die Inhalte (incl. evtl. eingereichter Fotos) dieser Bewerbung im Rahmen des Bay. Eine 
Welt-Preises, der DokumentaƟon und der BerichterstaƩung hierzu veröffentlicht werden dürfen: ja 
Ich bestäƟge hiermit, dass der/die (Ober-)BürgermeisterIn die Bewerbung unterstützt: ja 
Name (Ober-)BürgermeisterIn: Florian Gams 
Die Korrektheit der Angaben wird hiermit bestäƟgt: ja  
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Resonanz 
(Auswahl) 
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89 Die Jury 

Die Jury 

Von links nach rechts:  

Katharina Streubel, Bayerische Staatskanzlei 

Vivien Führ, Eine Welt Netzwerk Bayern e.V. 

Dr. Alexander Fonari, Eine Welt Netzwerk Bayern e.V. 

Barbara Gradl, Bayerischer Gemeindetag 

Kathi Petersen MdL (SPD) 

Klaus Steiner MdL (CSU) 



90 Eine Welt Netzwerk Bayern e.V. 

Das Eine Welt Netzwerk Bayern e.V. (www.eineweltnetzwerkbayern.de) ist der bayerische 
Dachverband entwicklungspolitischer Gruppen und Einrichtungen, Weltläden und lokaler 
Eine Welt-Netzwerke. Es ist u.a. Träger des bayerischen Partnerschafts- und Bildungsportals 
„Bayern-EineWelt“ (www.bayern-einewelt.de), der „Regionalen Bildungsstelle Bayern von 
Bildung trifft Entwicklung“ (www.bte-bayern.de), im Kontext öffentlicher Beschaffung Träger 
der Initiative „Bayern gegen ausbeuterische Kinderarbeit“ (www.bayern-gegen-ausbeuteri-
sche-kinderarbeit.de), Träger des „Runden Tisches Fairer Handel Bayern“ (www.fairerhandel-
bayern.de), vom „Forum Globales Lernen in Bayern“ (www.globaleslernen-bayern.de) und 
Herausgeber zahlreicher Publikationen (z.B. Handbuch „Entwicklungspolitik in Bayern“, „So-
zialstandards in der öffentlichen Beschaffung“ oder „Kommunen und EineWelt“). Einmal jähr-
lich lädt das Eine Welt Netzwerk Bayern e.V. zu den „Bayerischen Eine Welt-Tagen“ mit „Fair 
Handels Messe Bayern“ ein (www.einewelt.bayern). Mitglieder sind neben Weltläden und 
lokalen Eine Welt-Foren (z.B. in München, Landsberg, Fürstenfeldbruck, Würzburg, Aschaf-
fenburg) u.a. auch die kirchlichen Hilfswerke Kindermissionswerk „Die Sternsinger“, Misereor 
Arbeitsstelle Bayern, Missio München, Renovabis sowie Brot für die Welt und Mission Eine 
Welt - Centrum für Partnerschaft, Entwicklung und Mission der Evangelisch-Lutherischen Kir-
che in Bayern. Auf Bundesebene ist das Eine Welt Netzwerk Bayern e.V. Mitglied in der Ar-
beitsgemeinschaft der Eine Welt-Landesnetzwerke in Deutschland e.V. (agl, www.agl-eine-
welt.de).  

Die 172 Mitgliedsgruppen des Eine Welt Netzwerks Bayern e.V. wollen mehr Menschen 
dafür gewinnen, ihr Denken und Handeln an der Verantwortung für die Eine Welt zu orien-
tieren. Sie informieren über Ursachen und Hintergründe globaler Probleme. Durch Infor-
mations- und Bildungsveranstaltungen, Aktionen, Kampagnen (u.a. zum Fairen Handel) und 
Lobbyarbeit stellen die Mitglieder des Eine Welt Netzwerk Bayern unserer Gesellschaft 
immer wieder die Frage nach der Zukunftsfähigkeit unserer Lebensweise. Sie entwickeln 
konkrete Handlungsmöglichkeiten und fordern persönliche sowie gesellschaftliche Schritte 
in diese Richtung. Darum beteiligen sie sich z.B. an Lokalen Agenda 21-Prozessen und 
setzen sich für eine gerechtere Globalisierung ein.  




